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Rechnungswesen Grundlagen 
 
 

Verfügbare Zeit: 75 Minuten 
Max. Punktzahl: 37.5 

 
Aufgabe 1: Geschäftsfälle mit Mehrwertsteuer (9.00 Punkte) 
 
Die Tür und Tor Fee AG produziert automatische Tür- und Torantriebe mit Fernsteuerung, sie führt den 
Rohmaterialbestand mit laufender Inventur; der Halbfabrikatebestand wird ruhend geführt und der Fer-
tigfabrikatebestand wiederum mit laufender Inventur. Die Gesellschaft führt eine Kreditoren- und eine 
Debitorenbuchhaltung. Die Tür und Tor Fee AG rechnet die Mehrwertsteuer nach der effektiven Methode 
und nach vereinbartem Entgelt ab. Alle genannten Beträge verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer (so-
fern beim jeweiligen Vorgang Mehrwertsteuer anfällt). Der Mehrwertsteuersatz beträgt 7.7%. Alle Lieferanten 
sind inländisch und mehrwertsteuerpflichtig. 
 
Für Aufgabe 1 gilt: Bei den Kunden handelt es sich ausschliesslich um inländische Kunden.  
 
Alle Beträge werden auf 5 Rappen gerundet. 
 
Die Tür und Tor Fee AG führt die Buchhaltung nach Obligationenrecht (OR). 
 
Verwenden Sie den beiliegenden Kontenplan (Kontenrahmen KMU). 
 
Das Geschäftsjahr schliesst per 31.12. ab. Die Geschäftsfälle beziehen sich auf das laufende Geschäfts-
jahr und auf die Abschlussbuchungen des laufenden Geschäftsjahres. 
 
Alle Geschäftsfälle sind unabhängig voneinander. 
 
Zu jedem Geschäftsfall werden zwei Teilfragen gestellt: 
a) erste Teilfrage 
Bei der ersten Frage geht es jeweils um die Auswirkung des Geschäftsfalls auf Bilanz und / oder Erfolgs-
rechnung; nur eine der aufgeführten Auswirkungen ist jeweils korrekt. Es geht immer um die unmittelbare 
Auswirkung des Geschäftsfalls. 
b) zweite Teilfrage 
Bei der zweiten Frage geht es jeweils um die Auswirkung des Geschäftsfalls auf die Mehrwertsteuer. Geben 
Sie dabei an, ob es sich um einen Geschäftsfall handelt, der keine Auswirkung auf die Mehrwertsteuer hat 
(„ohne Auswirkung …“ ankreuzen) oder ob die Mehrwertsteuer betroffen ist („… Umsatzsteuer“, „… Vorsteu-
er auf Material- und Dienstleistungsaufwand“, „… Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsauf-
wand“ oder „… Vorsteuerkorrektur“ ankreuzen) und ob sie im Soll oder im Haben betroffen ist („… Soll“ oder 
„… Haben“ ankreuzen).  
Wenn eine Mehrwertsteuerauswirkung vorhanden ist, sind immer zwei Kreuze zu machen; wenn keine 
Mehrwertsteuerauswirkung vorhanden ist, gibt es nur ein Kreuz. 
 
Die eigentliche Verbuchung des Geschäftsfalls (Buchungssatz) ist nicht gefragt, ist aber als Ausgangslage 
für Ihre Überlegungen sicherlich hilfreich. 
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Aufgabe 1.1 (1.00 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG erhält von einem Lieferanten eine Rechnung für Rohmaterial in Höhe von 
CHF 61'712.10 (Betrag inklusive Mehrwertsteuer, sofern bei diesem Vorgang Mehrwertsteuer anfällt). Beur-
teilen Sie diese Lieferantenrechnung. 
 

a) Auswirkung auf Bilanz und / oder Erfolgsrechnung 
 Reduktion der liquiden Mittel 
 Reduktion der Forderungen aus L+L CHF 
 Erhöhung des Rohmaterialaufwandes 
 Reduktion der Verbindlichkeiten aus L+L CHF 
 Erhöhung des Umlaufvermögens 
 Reduktion des Betriebsertrags 
 Erhöhung des übrigen Betriebsaufwandes 
 Erhöhung der Finanzverbindlichkeiten 
 

b) Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 ohne Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 

 mit Auswirkung auf die Umsatzsteuer 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuerkorrektur 
 

 mit Auswirkung im Soll 
 mit Auswirkung im Haben 
 

 
Aufgabe 1.2 (1.00 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG verbucht einen Rohmaterialbezug von CHF 14'325.00 (Betrag inklusive Mehrwert-
steuer, sofern bei diesem Vorgang Mehrwertsteuer anfällt) für den laufenden Produktionsauftrag. Beurteilen 
Sie diesen Materialbezug. 
 

a) Auswirkung auf Bilanz und / oder Erfolgsrechnung 
 Reduktion des Umlaufvermögens 
  Reduktion des kurzfristigen Fremdkapitals 
  Reduktion des Betriebsertrags 
 Erhöhung des übrigen Betriebsaufwandes 
  Erhöhung des Rohmaterialbestandes 
 Reduktion des Rohmaterialaufwandes 
 Erhöhung der Verbindlichkeiten aus L+L CHF 
 Erhöhung der Bilanzsumme 
 

b) Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 ohne Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 

 mit Auswirkung auf die Umsatzsteuer 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuerkorrektur 
 

 mit Auswirkung im Soll 
 mit Auswirkung im Haben 
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Aufgabe 1.3 (1.00 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG korrigiert eine bereits gebuchte, aber noch nicht bezahlte Lieferantenrechnung für 
noch am Lager liegendes Rohmaterial:  
Bereits gebucht, aber nicht korrekt CHF 67'851.00 (Betrag inklusive Mehrwertsteuer, sofern bei diesem Vor-
gang Mehrwertsteuer anfällt) 
Korrekter Rechnungsbetrag CHF 74'636.10 (Betrag inklusive Mehrwertsteuer, sofern bei diesem Vorgang 
Mehrwertsteuer anfällt) 
Beurteilen Sie die durch die notwendige Korrektur der Lieferantenrechnung entstehenden Veränderungen. 
 

a) Auswirkung auf Bilanz und / oder Erfolgsrechnung 
 Reduktion der liquiden Mittel 
 Reduktion des übrigen Betriebsaufwandes 
 Erhöhung der Forderungen aus L+L CHF 
 Erhöhung der Finanzverbindlichkeiten 
 Erhöhung des Rohmaterialaufwandes 
 Reduktion der Verbindlichkeiten aus L+L CHF 
 Erhöhung des Rohmaterialbestandes 
 Reduktion des Betriebsertrags 
 

b) Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 ohne Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 

 mit Auswirkung auf die Umsatzsteuer 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuerkorrektur 
 

 mit Auswirkung im Soll 
 mit Auswirkung im Haben 
 
 

Aufgabe 1.4  (1.00 Punkte) 
Gemäss Inventur hat sich der Bestand an Fabrikaten in Arbeit um CHF 9'226.60 erhöht (Betrag inklusive 
Mehrwertsteuer, sofern bei diesem Vorgang Mehrwertsteuer anfällt). Beurteilen Sie diese Bestandserhö-
hung. 
 

a) Auswirkung auf Bilanz und / oder Erfolgsrechnung 
 Erhöhung des Fremdkapitals 
 Reduktion der liquiden Mittel 
 Reduktion der Verbindlichkeiten aus L+L CHF 
 Erhöhung des Anlagevermögens 
 Erhöhung der Produktionsleistung  
 Erhöhung der Forderungen aus L+L CHF 
 Reduktion des Rohmaterialaufwandes 
 Reduktion des übrigen Betriebsaufwandes 
 

b) Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 ohne Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 

 mit Auswirkung auf die Umsatzsteuer 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuerkorrektur 
 

 mit Auswirkung im Soll 
 mit Auswirkung im Haben 
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Aufgabe 1.5 (1.50 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG verbucht die Lieferung an einen Kunden. Die Torantriebe werden für CHF 28'002.00 
verkauft; die Herstellkosten der verkauften Torantriebe beträgt CHF 15'600.00. Die genannten Beträge ver-
stehen sich inklusive Mehrwertsteuer, sofern bei diesen Vorgängen Mehrwertsteuer anfällt.  
 

a) Auswirkung auf Bilanz und / oder Erfolgsrechnung 
 Das Umlaufvermögen steigt um CHF 28'002.00 und die kurzfristigen Verbindlichkeiten steigen 

um CHF 2'002.00 
 Das Umlaufvermögen steigt um CHF 26'000.00 und die kurzfristigen Verbindlichkeiten steigen 

um CHF 1'201.20 
 Das Umlaufvermögen steigt um CHF 16'801.20 
 Das Umlaufvermögen sinkt um CHF 15'600.00 
 Das Umlaufvermögen steigt um CHF 12'402.00 und die kurzfristigen Verbindlichkeiten steigen 

um CHF 2'002.00 
 Das Umlaufvermögen steigt um CHF 10'400.00 
 Die kurzfristigen Verbindlichkeiten steigen um CHF 1'201.20 
 Die kurzfristigen Verbindlichkeiten steigen um CHF 800.80 
 

b) Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 ohne Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 

 mit Auswirkung auf die Umsatzsteuer 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuerkorrektur 
 

 mit Auswirkung im Soll 
 mit Auswirkung im Haben 

 
 
Aufgabe 1.6 (1.00 Punkte) 
Ein Kunde macht gemäss Vereinbarung bei der Zahlung einen Skontoabzug in Höhe von CHF 2'461.00 (Be-
trag inklusive Mehrwertsteuer, sofern bei diesem Vorgang Mehrwertsteuer anfällt). 
 

a) Auswirkung auf Bilanz und / oder Erfolgsrechnung 
 Erhöhung des Rohmaterialaufwandes 
 Erhöhung der Forderungen aus L+L CHF 
 Erhöhung des Fremdkapitals 
 Reduktion der liquiden Mittel 
 Reduktion des Produktionsertrages 
 Reduktion des übrigen Betriebsaufwandes 
 Reduktion der Verbindlichkeiten aus L+L CHF 
 Erhöhung des Umlaufvermögens 
 

b) Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 ohne Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 

 mit Auswirkung auf die Umsatzsteuer 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuerkorrektur 
 

 mit Auswirkung im Soll 
 mit Auswirkung im Haben 
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Aufgabe 1.7 (1.00 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG verbucht die Rechnung eines Spediteurs für den Transport von Produkten an einen 
Kunden in der Höhe von CHF 2'520.20 (Betrag inklusive Mehrwertsteuer, sofern bei diesem Vorgang Mehr-
wertsteuer anfällt); die Frachtkosten gehen gemäss Verkaufsvertrag zu Lasten der Tür und Tor Fee AG. 
 

a) Auswirkung auf Bilanz und / oder Erfolgsrechnung 
 Erhöhung des Rohmaterialaufwandes 
 Erhöhung des übrigen Betriebsaufwandes 
 Erhöhung der Finanzverbindlichkeiten 
 Reduktion der übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
 Erhöhung des Produktionsertrages 
 Reduktion des Betriebsertrages 
 Reduktion der Forderungen aus L+L CHF 
 Reduktion des Umlaufvermögens 
 

b) Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 ohne Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 

  mit Auswirkung auf die Umsatzsteuer 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuerkorrektur 
 

 mit Auswirkung im Soll 
 mit Auswirkung im Haben 

 
 
Aufgabe 1.8 (1.50 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG verbucht die Inventurdifferenz auf dem Rohmaterialbestand. Der rechnerische 
Rohmaterialbestand gemäss Materialbuchhaltung beträgt CHF 132'363.00; die Inventur hat einen Rohmate-
rialbestand von CHF132'159.00 ergeben. (Beträge inklusive Mehrwertsteuer, sofern bei diesen Vorgängen 
Mehrwertsteuer anfällt). 
 

c) Auswirkung auf Bilanz und / oder Erfolgsrechnung 
 Reduktion des Rohmaterialaufwandes 
 Erhöhung der Verbindlichkeiten aus L+L CHF 
 Erhöhung des Fremdkapitals 
 Reduktion der übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 
 Reduktion des Produktionsertrages 
 Reduktion des übrigen Betriebsaufwandes 
 Erhöhung der Forderungen aus L+L CHF 
 Reduktion des Umlaufvermögens 
 

d) Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 ohne Auswirkung auf die Mehrwertsteuer 
 

 mit Auswirkung auf die Umsatzsteuer 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuer auf Investitionen und übrigem Betriebsaufwand 
 mit Auswirkung auf die Vorsteuerkorrektur 
 

 mit Auswirkung im Soll 
 mit Auswirkung im Haben 
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Aufgabe 2: Fremdwährungen (11.00 Punkte) 
 
Die Tür und Tor Fee AG (gleiche Gesellschaft wie bei Aufgabe 1) produziert automatische Tür- und Tor-
antriebe mit Fernsteuerung, sie führt den Rohmaterialbestand mit laufender Inventur; der Halbfabrikate-
bestand wird ruhend geführt und der Fertigfabrikatebestand wiederum mit laufender Inventur. Die Tür 
und Tor Fee AG führt eine Kreditoren- und eine Debitorenbuchhaltung.  
 
Für Aufgabe 2 gilt: Bei den Kunden handelt es sich ausschliesslich um ausländische Kunden. Die 
Mehrwertsteuer kann in dieser Aufgabe vernachlässigt werden! 
 
Verwenden Sie den beiliegenden Kontenplan (Kontenrahmen KMU). 
 
Der Buchkurs für die aktuelle Rechnungsperiode beträgt CHF 1.16 pro EUR. 
Der Bilanzkurs für den Abschluss und die Zwischenabschlüsse beträgt CHF 1.15 pro EUR. 
 
Es wird je ein Vierspalten-Fremdwährungskonto für die Forderungen in EUR („1101 Forderungen aus L + 
L EUR“), für die Anzahlungen der Kunden in EUR („2031 erhaltene Anzahlungen EUR“), für die Verbindlich-
keiten in EUR („2001 Verbindlichkeiten aus L+L EUR“) und für den Bankverkehr in EUR („1021 Bank EUR“) 
geführt. Hinweis: Achten Sie bei jeder Teilaufgabe genau darauf, ob das „normale“ CHF-Konto zu verwen-
den ist oder das Vierspalten-EUR-Konto! Wenn Sie beispielsweise nur „Bank“ angeben und nicht „Bank 
CHF“ oder „Bank EUR“, so gibt es keine Punkte. 
 
Die Kursdifferenzen werden separat erfasst; sie werden laufend sowie beim Abschluss nach Gewinn und 
Verlust getrennt verbucht; zusätzlich wird zwischen realisierten und nicht realisierten Kurserfolgen un-
terschieden; dazu stehen vier verschiedene Konten für Kursdifferenzen zur Verfügung („6998 Währungs-
kursgewinn (realisiert)“, „6948 Währungskursverlust (realisiert)“, „6999 Währungskursgewinn (nicht reali-
siert)“ und „6949 Währungskursverlust (nicht realisiert)“). 
 
Verbuchen Sie die folgenden Geschäftsfälle. Alle Geschäftsfälle sind unabhängig voneinander.  
 
 
Aufgabe 2.1 (0.50 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG vereinbart mit einem Kunden einen nachträglichen Rabatt von EUR 975.00 für eine 
noch nicht bezahlte Lieferung. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 
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Aufgabe 2.2 (1.00 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG hat am 14.11. die Bestellung eines Kunden ausgeliefert und mit EUR 19'375.00 in 
Rechnung gestellt; das Zahlungsziel ist 30 Tage. Der Tageskurs der Hausbank der Tür und Tor Fee AG 
beträgt am 14.11. CHF 1.18 pro EUR. 
Der Kunde überweist zur Begleichung dieser Rechnung am 13.12. EUR 19'375.00 auf das CHF Bankkonto 
der Tür und Tor Fee AG. Der Tageskurs der Hausbank der Tür und Tor Fee AG beträgt am 13.12. CHF 1.17 
pro EUR. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 

   

   

    

    

 
 
Aufgabe 2.3 (1.50 Punkte) 
Der Kunde G hat Produkte im Wert von EUR 50'000.00 bezogen; Lieferung und Rechnungsstellung sind 
bereits erfolgt und verbucht. Der Kunde G zahlt nun diese Rechnung in EUR auf das CHF Bankkonto der Tür 
und Tor Fee AG und zieht vereinbarungsgemäss 2.5 Prozent Skonto ab. Die Bank verwendet einen Kurs 
von CHF 1.1483 pro EUR für die Umrechnung. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 
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Aufgabe 2.4 (1.00 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG hat dem Kunden P irrtümlich falsche Torantriebe geschickt. Vereinbarungsgemäss 
schickt der Kunde diese Torantriebe wieder zurück; die zurückgeschickten Torantriebe haben einen Herstell-
kostenwert von CHF 2'923.20. Die Tür und Tor Fee AG schreibt dem Kunden EUR 4'200.00 gut. Die Toran-
triebe können vollumfänglich weiterverkauft werden. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 

   

   

    

    

 
 
Aufgabe 2.5 (0.50 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG offeriert am 11.04. dem Kunden B eine Lieferung mit Anzahlung. Am 14.04. erhält 
die Tür und Tor Fee AG die Bestellung und verschickt gleichentags die Rechnung für die vereinbarte Anzah-
lung über EUR 12'250.00. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 
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Aufgabe 2.6 (1.00 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG verhandelt mit dem Kunden K Mitte September eine Lieferung mit Anzahlung. Am 
19.09. schickt die Tür und Tor Fee AG dem Kunden die Rechnung für die vereinbarte Anzahlung von 
EUR 7'775.00; diese Rechnung ist bereits verbucht. Mit Valuta 23.09. erhält die Tür und Tor Fee AG von 
ihrer Bank eine Gutschriftsanzeige über CHF 8'863.50 auf dem CHF Bankkonto für die bezahlte Anzahlung 
des Kunden K. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 

   

   

    

    

 
 
Aufgabe 2.7 (1.50 Punkte) 
Am 17.05. liefert die Tür und Tor Fee AG dem Kunden D vertragsgemäss Torantriebe im Wert von 
EUR 59'375.00. Die Herstellkosten der gelieferten Torantriebe betragen CHF 41'325.00. Der Kunde D hat für 
diese Lieferung im März eine Anzahlung von EUR 25'625.00 geleistet; diese Anzahlung ist bereits korrekt 
verbucht. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 
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Aufgabe 2.8 (1.00 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG erstellt einen Abschluss. 
Das Konto „1101 Forderungen aus L + L EUR“ zeigt vor Verbuchung der Kursdifferenzen folgende Werte: 
 

1101 Forderungen aus L + L EUR 

EUR CHF 

Soll Haben Soll Haben 

307'075.00 287'325.00 346'400.75 325'290.75 

    

 
Das Konto „2031 erhaltene Anzahlungen EUR“ zeigt vor Verbuchung der Kursdifferenzen folgende Werte: 
 

2031 erhaltene Anzahlungen EUR 

EUR CHF 

Soll Haben Soll Haben 

107'625.00 94'250.00 121'695.00 105'230.00 

    

 
Verbuchen Sie die Währungskursdifferenzen für den Abschluss. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 
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Aufgabe 2.9 (0.50 Punkte) 
Die Hausbank empfiehlt der Tür und Tor Fee AG zukünftig mit einem Bankkonto in EUR zu arbeiten. Die Tür 
und Tor Fee AG eröffnet deshalb ein Bankkonto in EUR und überweist vom CHF Bankkonto den Betrag von 
EUR 45'000.00 auf das neue EUR Bankkonto.  
Für die Überweisung gelten die folgenden Devisenkurse: Brief 1.1694 und Geld 1.1689.  
Die Tür und Tor Fee AG führt für dieses EUR Bankkonto ein Vierspalten-Fremdwährungskonto „1021 
Bank EUR“.  
Verbuchen Sie die Überweisung. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 

   

    

    

 
 
Aufgabe 2.10 (0.50 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG hat Rohmaterial für EUR 18'725.00 eingekauft und verbucht die entsprechende 
Lieferantenrechnung. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 
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Aufgabe 2.11 (0.50 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG überweist zur Begleichung einer offenen Rechnung zu Lasten des EUR Bankkontos 
EUR 12'315.00 an den Lieferanten. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 

   

    

    

 
 
Aufgabe 2.12 (0.50 Punkte) 
Der Kunde X überweist zur Begleichung einer offenen Rechnung von EUR 21'287.00 diesen Betrag in EUR 
auf das EUR Bankkonto der Tür und Tor Fee AG. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 
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Aufgabe 2.13 (0.50 Punkte) 
Gemäss Abschlussunterlagen der Bank für das EUR Bankkonto erhält die Tür und Tor Fee AG EUR 48.74 
Zinsen. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 

   

    

    

 
 
Aufgabe 2.14 (0.50 Punkte) 
Die Tür und Tor Fee AG erstellt einen Abschluss. 
Das EUR Bankkonto zeigt vor Verbuchung der Kursdifferenzen folgende Werte: 
 

1021 Bank EUR 

EUR CHF 

Soll Haben Soll Haben 

110'605.74 60'235.00 128'725.66 69'872.40 

    

 
Verbuchen Sie die Währungskursdifferenz für den Abschluss. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 
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Aufgabe 3: Abschreibungen (9.50 Punkte) 
 
Hinweis: Alle Werte in der Aufgabe 3 sind ohne Mehrwertsteuer! 
 
Aufgabe 3.1 (1.00 Punkt) 
Berechnen Sie die steuerrechtlich höchstmöglichen, jährlichen degressiven Abschreibungen auf der fol-
genden Position des Anlagevermögens gemäss dem Merkblatt der Eidgenössischen Steuerverwaltung (sie-
he Anhang). Die Berechnungen sind offenzulegen. Runden Sie auf ganze Zahlen: 

Geschäftsliegenschaft mit einem Buchwert von CHF 1'875'000.00; die Gebäude werden zu 4/5 zu 
Fabrikationszwecken und zu 1/5 als Büro genutzt; Boden im Baurecht auf 99 Jahre.  

Berechnungen inklusive Abschreibungssätze offenlegen. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Jährliche Abschreibung vom Buchwert auf der Geschäftsliegenschaft in CHF: 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Aufgabe 3.2 (1.00 Punkt) 
Berechnen Sie die steuerrechtlich höchstmöglichen, jährlichen linearen Abschreibungen auf der folgen-
den Position des Anlagevermögens gemäss dem Merkblatt der Eidgenössischen Steuerverwaltung (siehe 
Anhang). Die Berechnungen sind offenzulegen. Runden Sie auf ganze Zahlen: 

Maschinen zu Produktionszwecken mit einem Anschaffungswert von CHF 600'000.00; 40% der Ma-
schinen sind im Schichtbetrieb eingesetzt.  

Berechnungen inklusive Abschreibungsätze offenlegen. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Jährliche Abschreibung vom Anschaffungswert auf den Maschinen in CHF: 
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Aufgabe 3.3 (0.50 Punkte) 
Ein Unternehmen kaufte am 17.05.2017 einen Lastwagenanhänger zum Transport seiner Produkte; die An-
schaffungskosten betrugen CHF 150'000.00. Die geschätzte Nutzungsdauer beträgt 5 Jahre. Der Restwert 
am Ende der geplanten Nutzungsdauer wird auf CHF 15'000.00 geschätzt. Im Anschaffungsjahr wird eine 
anteilige Abschreibung gemacht. Berechnen Sie die jährliche lineare Abschreibung für das zweite volle 
Betriebsjahr. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Für die Berechnung anteiliger Abschreibun-
gen wird das Jahr mit 360 Tagen gerechnet und in angebrochenen Monaten werden die effektiven vollen 
Nutzungstage berücksichtigt. Berechnungen offenlegen. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Jährliche lineare Abschreibung für das zweite volle Betriebsjahr in CHF: 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Aufgabe 3.4 (1.00 Punkt) 
Ein Unternehmen nahm am 01.01.2018 einen neuen Lastwagen in Betrieb. Der Katalogpreis des Lastwa-
gens betrug CHF 300'000.00; das Unternehmen erhielt einen Rabatt von 10% auf dem Katalogpreis. Die 
Nutzungsdauer wird auf 10 Jahre ab Betriebsbeginn geschätzt. Am Ende der Nutzungsdauer rechnet das 
Unternehmen mit Entsorgungskosten von CHF 15'000.00. Berechnen Sie die jährliche lineare Abschreibung 
für das Jahr 2018. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Berechnungen offenlegen. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Lineare Abschreibung für Jahr 2018 in CHF: 
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Aufgabe 3.5 (1.00 Punkt) 
Ein Unternehmen nahm am 01.01.2018 eine neue Maschine in Betrieb. Der Kaufpreis der Maschine betrug 
CHF 180'000.00; die Installationskosten beliefen sich auf CHF 10'800.00. Die Nutzungsdauer wird auf 8 
Jahre ab Betriebsbeginn geschätzt. Am Ende der Nutzungsdauer rechnet das Unternehmen mit Demonta-
gekosten von CHF 5'400.00 und einem Restwert von CHF 7'200.00. Berechnen Sie die jährliche lineare 
Abschreibung für das Jahr 2018. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Berechnungen offenle-
gen. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Lineare Abschreibung für Jahr 2018 in CHF: 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Aufgabe 3.6 (1.00 Punkt) 
Ein Unternehmen hat vor drei Jahren eine Maschine mit Anschaffungskosten von CHF 275'500.00 und ei-
nem geschätzten Restwert von CHF 17'500.00 in Betrieb genommen. Im ersten Betriebsjahr wird eine volle 
Jahresabschreibung verbucht. Der jährliche Abschreibungssatz beträgt 40%. Berechnen Sie die degressive 
Abschreibung für das dritte Betriebsjahr. Berechnungen offenlegen. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Jährliche degressive Abschreibung für das dritte Betriebsjahr in CHF: 
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Aufgabe 3.7 (1.00 Punkt) 
Ein Unternehmen kaufte am 16.03.2018 einen grösseren Posten Werkzeuge; die Anschaffungskosten be-
trugen CHF 180'000.00. Die geschätzte Nutzungsdauer beträgt 6 Jahre. Der Restwert am Ende der geplan-
ten Nutzungsdauer wird auf CHF 0.00 geschätzt. Im Anschaffungsjahr wird eine anteilige Abschreibung ge-
macht. Berechnen Sie die lineare Abschreibung für dieses erste, angebrochene Betriebsjahr. Das Ge-
schäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Für die Berechnung anteiliger Abschreibungen wird das Jahr mit 
360 Tagen gerechnet, der volle Monat wird mit 30 Tagen gerechnet und in angebrochenen Monaten werden 
die effektiven vollen Nutzungstage berücksichtigt. Die Produktion mit diesen Werkzeugen läuft im Dauerbe-
trieb, 7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. Berechnungen offenlegen. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Lineare Abschreibung für das erste, angebrochene Betriebsjahr in CHF: 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Aufgabe 3.8 (1.00 Punkt) 
Ein Unternehmen kaufte am 03.04.2018 einen Container; die Anschaffungskosten betrugen CHF 6'000.00. 
Der Container wird degressiv vom Buchwert mit 20% abgeschrieben. Der Restwert am Ende der geplanten 
Nutzungsdauer wird auf CHF 0.00 geschätzt. Im Anschaffungsjahr wird eine anteilige Abschreibung ge-
macht. Berechnen Sie die degressive Abschreibung für das dieses erste, angebrochene Betriebsjahr. 
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Für die Berechnung anteiliger Abschreibungen wird das 
Jahr mit 360 Tagen gerechnet, der volle Monat wird mit 30 Tagen gerechnet und in angebrochenen Monaten 
werden die effektiven vollen Nutzungstage berücksichtigt. Der Container wird im Dauerbetrieb eingesetzt, 
7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. Berechnungen offen legen. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Degressive Abschreibung für das erste, angebrochene Betriebsjahr in CHF: 
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Aufgabe 3.9 (1.00 Punkt) 
Ein Unternehmen schafft ein Anlagegut mit Anschaffungskosten von CHF 275'500.00 an. 
Das Unternehmen macht bezüglich dieser Anlage folgende Schätzungen: 

Geschätzte Lebensdauer    6 Jahre 
Geschätzter Restwert am Ende der Lebensdauer CHF 17'500.00 
Geschätzte Gesamtleistung über die Lebensdauer 12'480 Betriebsstunden 

Berechnen Sie die leistungsorientierte Abschreibung für ein Betriebsjahr mit 2'146 Betriebsstunden. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Leistungsorientierte Abschreibung für das Betriebsjahr in CHF: 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Aufgabe 3.10 (0.50 Punkte) 
Gleiche Ausgangslage wie bei 3.9.  
Ein Unternehmen schafft ein Anlagegut mit Anschaffungskosten von CHF 275'500.00 an. 
Das Unternehmen macht bezüglich dieser Anlage folgende Schätzungen: 

Geschätzte Lebensdauer    6 Jahre 
Geschätzter Restwert am Ende der Lebensdauer CHF 17'500.00 
Geschätzte Gesamtleistung über die Lebensdauer 12'480 Betriebsstunden 

Entgegen der Erwartungen ist die Lebensdauer der Maschine länger. Bereits im Vorjahr war die geschätzte 
Lebensdauer abgelaufen. Auch im nachfolgenden Geschäftsjahr (= Kalenderjahr) ist die Maschine ganzjäh-
rig im Einsatz. Die Abschreibung erfolgte linear. Berechnen Sie die lineare Abschreibung für das Geschäfts-
jahr nach Ablauf der geschätzten Lebensdauer, wenn alle anderen Schätzwerte gleich bleiben. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Lineare Abschreibung für das Betriebsjahr in CHF: 
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Aufgabe 3.11 (0.50 Punkte) 
Gleiche Ausgangslage wie bei 3.9 und 3.10.  
Ein Unternehmen schafft ein Anlagegut mit Anschaffungskosten von CHF 275'500.00 an. 
Das Unternehmen macht bezüglich dieser Anlage folgende Schätzungen: 

Geschätzte Lebensdauer    6 Jahre 
Geschätzter Restwert am Ende der Lebensdauer CHF 17'500.00 
Geschätzte Gesamtleistung über die Lebensdauer 12'480 Betriebsstunden 

Aufgrund betrieblicher Veränderungen wird das Anlagegut vorzeitig verkauft. Die Abschreibung erfolgte indi-
rekt. Die kumulierten Abschreibungen zum Zeitpunkt des Verkaufs betragen CHF 235'834.00. Der Verkaufs-
preis beträgt CHF 41'000.00. Berechnen Sie den Veräusserungserfolg und geben Sie an, ob es sich um 
einen Gewinn oder einen Verlust handelt. 
 
  

Berechnungen Betrag: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Veräusserungserfolg in CHF: 
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Aufgabe 4: Rückstellungen (2.00 Punkte) 
 
Die Tür und Tor Fee AG (gleiche Gesellschaft wie bei Aufgabe 1 und 2) produziert automatische Tür- und 
Torantriebe mit Fernsteuerung und gewährt ihren Kundinnen und Kunden auf den verkauften Produkten 24 
Monate Garantie ab Kaufdatum. 
 
Verwenden Sie den beiliegenden Kontenplan (Kontenrahmen KMU). 
 
 
Aufgabe 4.1 (1.00 Punkt) 
Im Jahresabschluss weist die Tür und Tor Fee AG jeweils eine Rückstellung für Garantiearbeiten in Höhe 
von 2% der beiden letzten Jahresumsätze aus. Das Konto „2631 Rückstellung für Garantiearbeiten“ wird 
ruhend geführt und jeweils beim Jahresabschluss angepasst; der Saldo gemäss Eröffnungsbilanz beträgt 
CHF 240'000.00. Da die Umsätze gesunken sind, ist die Rückstellung für Garantiearbeiten um 
CHF 10'000.00 anzupassen.  
Verbuchen Sie die Anpassung der Rückstellung für Garantiearbeiten. 
 

Buchungssatz 

Soll Haben Betrag in CHF 

   

   

 
 
Aufgabe 4.2 (1.00 Punkt) 
Im Jahresabschluss weist die Tür und Tor Fee AG jeweils eine Rückstellung für Garantiearbeiten in Höhe 
von 2% der beiden letzten Jahresumsätze aus. Das Konto „2631 Rückstellung für Garantiearbeiten“ wird 
ruhend geführt und jeweils beim Jahresabschluss angepasst. Die notwendigen Berechnungen und Buchun-
gen per 31.12.2017 sind bereits durchgeführt. 
 

Jahresumsätze in 
CHF 

2016 5'977'608.00 
2017 5'808'400.00 
2018 6'459'336.00 

 
Berechnen Sie die Anpassung der Rückstellung für Garantiearbeiten für das Geschäftsjahr 2018, kreuzen 
Sie an, ob die Rückstellung zu- oder abnimmt und tragen Sie die Höhe der Zu- oder Abnahme in CHF ein. 
 

 Zunahme 

                                 um  …………………………………………………. 

 Abnahme   
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Aufgabe 5: Bewertungsgrundsätze gemäss OR (6.00 Punkte) 
 
Aufgabe 5.1 
 
Ein Produktionsunternehmen hat im abzuschliessenden Geschäftsjahr Rohmaterialien gekauft und am Bi-
lanzstichtag davon noch an Lager. 
 
Die Einkaufsbedingungen für den Kauf der in dieser Aufgabe erwähnten Materialien lauten: 
Rabatt: 10% 
Skonto: 3% 
Bezugsspesen: CHF 0.60 pro Stück 
Alle angegebenen Preise verstehen sich ohne Mehrwertsteuer. 
 
Aufgabe 5.1.1 (1.00 Punkt) 
 
Bruttokreditankaufspreis beim Kauf: CHF 25.00 pro Stück 
Bruttokreditankaufspreis am Bilanzstichtag: CHF 28.75 pro Stück 
Nettoveräusserungswert am Bilanzstichtag: CHF 33.60 pro Stück 
 
Berechnen und / oder bestimmen Sie den höchstmöglichen Wert, zu dem dieses Rohmaterial am Bilanz-
stichtag bilanziert werden darf, tragen Sie diesen im nachfolgenden Raster rechts unten im dick umrahmten 
Kasten ein und kreuzen Sie an, ob es sich um den Einstandspreis beim Kauf, den Einstandspreis am Bilanz-
stichtag, den Nettoveräusserungswert am Bilanzstichtag oder einen anderen Wert handelt. Sofern Berech-
nungen notwendig sind, sind diese offen zu legen. Runden Sie in jedem Zwischenschritt auf einen Rappen 
genau. 
 

Bruttokreditankaufspreis in CHF pro Stück   
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

Einstandspreis in CHF pro Stück   
 
 
 

   

Bilanzwert in CHF pro Stück 
 
 
   

 Einstandspreis beim Kauf 
 Einstandspreis am Bilanzstichtag 
 Nettoveräusserungswert  
 anderer Wert 
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Aufgabe 5.1.2 (0.50 Punkte) 
 
Der Bruttokreditankaufspreis beim Kauf (CHF 25.00 pro Stück) und der Nettoveräusserungswert am Bi-
lanzstichtag (CHF 33.60 pro Stück) sind gleich wie in der vorangehenden Aufgabe (Aufgabe 5.1.1). Der 
Bruttokreditankaufspreis am Bilanzstichtag ist jedoch nur CHF 17.50 pro Stück. 
 
Berechnen und / oder bestimmen Sie den höchstmöglichen Wert, zu dem dieses Rohmaterial am Bilanz-
stichtag bilanziert werden darf, tragen Sie diesen im nachfolgenden Raster rechts unten im dick umrahmten 
Kasten ein und kreuzen Sie an, ob es sich um den Einstandspreis beim Kauf, den Einstandspreis am Bilanz-
stichtag, den Nettoveräusserungswert am Bilanzstichtag oder einen anderen Wert handelt. Sofern Berech-
nungen notwendig sind, sind diese offen zu legen. Runden Sie in jedem Zwischenschritt auf einen Rappen 
genau. 
 

Bruttokreditankaufspreis in CHF pro Stück   
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

Einstandspreis in CHF pro Stück   
 
 
 

   

Bilanzwert in CHF pro Stück  
 Einstandspreis beim Kauf 
 Einstandspreis am Bilanzstichtag 
 Nettoveräusserungswert  
 anderer Wert 
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Aufgabe 5.1.3 (1.00 Punkt) 
 
Bruttokreditankaufspreis beim Kauf: CHF 81.25 pro Stück 
Bruttokreditankaufspreis am Bilanzstichtag: CHF 56.88 pro Stück 
Nettoveräusserungswert am Bilanzstichtag: CHF 71.50 pro Stück 
 
Berechnen und / oder bestimmen Sie den höchstmöglichen Wert, zu dem dieses Rohmaterial am Bilanz-
stichtag bilanziert werden darf, tragen Sie diesen im nachfolgenden Raster rechts unten im dick umrahmten 
Kasten ein und kreuzen Sie an, ob es sich um den Einstandspreis beim Kauf, den Einstandspreis am Bilanz-
stichtag, den Nettoveräusserungswert am Bilanzstichtag oder einen anderen Wert handelt. Sofern Berech-
nungen notwendig sind, sind diese offen zu legen. Runden Sie in jedem Zwischenschritt auf einen Rappen 
genau. 
 

Bruttokreditankaufspreis in CHF pro Stück  
 
 
 

 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

Einstandspreis in CHF pro Stück   
 
 
 

   

Bilanzwert in CHF pro Stück 
 

 
   

 Einstandspreis beim Kauf 
 Einstandspreis am Bilanzstichtag 
 Nettoveräusserungswert  
 anderer Wert 
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Aufgabe 5.1.4 (0.50 Punkte) 
 
Bruttokreditankaufspreis beim Kauf: CHF 40.00 pro Stück (altes Modell) 
 
Bedingungen am Bilanzstichtag: 
Bruttokreditankaufspreis: CHF 46.00 pro Stück (neues, vergleichbares Modell,  
  altes Modell nicht mehr  
  erhältlich) 
Nettoveräusserungswert: CHF 28.40 pro Stück (altes Modell) 
 
Berechnen und / oder bestimmen Sie den höchstmöglichen Wert, zu dem das alte Modell am Bilanzstich-
tag bilanziert werden darf, tragen Sie diesen im nachfolgenden Raster rechts unten im dick umrahmten Kas-
ten ein und kreuzen Sie an, ob es sich um den Einstandspreis beim Kauf, den Einstandspreis am Bilanz-
stichtag, den Nettoveräusserungswert am Bilanzstichtag oder einen anderen Wert handelt. Sofern Berech-
nungen notwendig sind, sind diese offen zu legen. Runden Sie in jedem Zwischenschritt auf einen Rappen 
genau. 
 

Bruttokreditankaufspreis in CHF pro Stück   
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

Einstandspreis in CHF pro Stück   
 
 
 

   

Bilanzwert in CHF pro Stück  
   

 Einstandspreis beim Kauf 
 Einstandspreis am Bilanzstichtag 
 Nettoveräusserungswert  
 anderer Wert 
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Aufgabe 5.2 
 
Ein Produktionsunternehmen hat im abzuschliessenden Geschäftsjahr Rohmaterialien gekauft und am Bi-
lanzstichtag davon noch an Lager. Unter anderem sind folgende drei Positionen zu bewerten. Die angege-
benen Werte verstehen sich ohne Mehrwertsteuer. 
 
 
Rohmaterialart 
 

Bezahlter Einstandswert 
Realisierbarer  

Nettoveräusserungswert  
am Bilanzstichtag 

 
Rohmaterial A 
 

CHF 15'000.00 CHF 9'000.00 

 
Rohmaterial B 
 

CHF 20'000.00 CHF 24'000.00 

 
Rohmaterial C 
 

CHF 18'000.00 CHF 21'000.00 

 
 
Aufgabe 5.2.1 (1.00 Punkt) 
 
Die drei Rohmaterialien A, B und C werden einzeln bewertet, da die Voraussetzungen des OR für die Ein-
zelbewertung gegeben sind.  
Welches ist der höchstmögliche Wert, zu dem diese drei Positionen bei Enzelbewertung zu bewerten sind? 
Berechnen Sie den Wert pro Position und den gesamten Wert der drei Positionen zusammen (Total). 
 
 
Rohmaterialart 
 

Bezahlter Einstands-
wert 

Realisierbarer  
Nettoveräusserungswert  

am Bilanzstichtag 
Bilanzwert 

 
Rohmaterial A 
 

CHF 15'000.00 CHF 9'000.00  

 
Rohmaterial B 
 

CHF 20'000.00 CHF 24'000.00  

 
Rohmaterial C 
 

CHF 18'000.00 CHF 21'000.00  

 
Total 
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Aufgabe 5.2.2 (1.00 Punkt) 
 
Die drei Rohmaterialien A, B und C werden als Gruppe bewertet, da die Voraussetzungen des OR für die 
Gruppenbewertung gegeben sind.  
 
Welches ist der höchstmögliche Wert, zu dem diese drei Positionen bei Gruppenbewertung zu bewerten 
sind? Gefragt ist nur der Wert der drei Positionen zusammen (Total). 
 
 
Rohmaterialart 
 

Bezahlter Ein-
standswert 

Realisierbarer  
Nettoveräusserungswert  

am Bilanzstichtag 
Bilanzwert 

 
Rohmaterial A 
 

CHF 15'000.00 CHF 9'000.00  

 
Rohmaterial B 
 

CHF 20'000.00 CHF 24'000.00  

 
Rohmaterial C 
 

CHF 18'000.00 CHF 21'000.00  

 
Total 
 

   

 
 
Aufgabe 5.2.3 (1.00 Punkt) 
 
Die drei Rohmaterialien A, B und C werden wiederum als Gruppe bewertet, da die Voraussetzungen des 
OR für die Gruppenbewertung gegeben sind. Allerdings beträgt der Nettoveräusserungswert von Rohma-
terial C nicht CHF 21'000.00 sondern CHF 19'500.00. 
 
Welches ist der höchstmögliche Wert, zu dem diese drei Positionen bei Gruppenbewertung zu bewerten 
sind? Gefragt ist nur der Wert der drei Positionen zusammen (Total). 
 
 
Rohmaterialart 
 

Bezahlter Ein-
standswert 

Realisierbarer  
Nettoveräusserungswert  

am Bilanzstichtag 
Bilanzwert 

 
Rohmaterial A 
 

CHF 15'000.00 CHF 9'000.00  

 
Rohmaterial B 
 

CHF 20'000.00 CHF 24'000.00  

 
Rohmaterial C 
 

CHF 18'000.00 CHF 19'500.00  

 
Total 
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Kontenplan 
 
Aktiven Passiven 
1020 Bank CHF 2000 Verbindlichkeiten aus L+L CHF 
1021 Bank EUR 2001 Verbindlichkeiten aus L+L EUR 
1100 Forderungen aus L+L CHF 2030 erhaltene Anzahlungen CHF 
1101 Forderungen aus L+L EUR 2031 erhaltene Anzahlungen EUR 
1109 Wertberichtigung Forderungen (Delkredere) 2210 übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
1170 Vorsteuer M- u. DL-A 2200 Umsatzsteuer 
1171 Vorsteuer übr. A und I 2270 Kreditor Sozialversicherungen 
1172 Vorsteuerkorrektur 2300 Passive Rechnungsabgrenzung 
1210 Rohmaterialbestand 2311 Ferien und Überzeit 
1260 Fertigfabrikatebestand 2631 Rückstellung für Garantiearbeiten 
1270 Bestand Fabrikate in Arbeit 2632 Rückstellung für Restrukturierung 
1300 Aktive Rechnungsabgrenzung  
1311 Nebenkostenabrechnung  
1500 Mobilien  
1600 Immobilien  
1609 Wertberichtigung Immobilien  
  
  
  
  
  
  
Aufwand Ertrag 
4000 Rohmaterialaufwand 3000 Produktionsertrag 
4070 Eingangsfrachten 3070 Eigenleistungen 
4086 Inventurdifferenz 3080 Bestandesänderung Fabrikate in Arbeit 
4661 Veränderung Garantierückstellungen 3081 Bestandesänderung Fertigfabrikate 
5000 Lohnaufwand 3095 Forderungsverluste 
5070 Sozialleistungen 3097 Ausgangsfrachten 
6000 Raumaufwand 6950 Zinsertrag 
6200 Fahrzeugaufwand 6998 Währungskursgewinn (realisiert) 
6270 Privatanteil Fahrzeugaufwand 6999 Währungskursgewinn (nicht realisiert) 
6300 Sachversicherungen 7500 Geschäftsmiete 
6800 Zinsaufwand 7502 Fremdmiete 
6900 Abschreibungen 8510 Ausserordentlicher Ertrag  
6948 Währungskursverlust (realisiert)  
6949 Währungskursverlust (nicht realisiert)  
7510 Immobilienaufwand  
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Steuern Grundlagen 
 
 

Verfügbare Zeit: 75 Minuten 
Max. Punktzahl: 37.5 

 
 
Die Lösungen sind, sofern keine anderen Angaben verlangt sind, nach den Bestimmungen 
des DBG bzw. StHG vorzunehmen. Gefragte Gesetzesangaben sind genau, d.h. durch Nen-
nung des entsprechenden Gesetzes sowie mit Angabe des Artikels mit allfälligem Absatz 
und Buchstaben vorzunehmen. 
 
 
 
Aufgabe 1 (10 Punkte) 
 
Die Nussbaum AG mit Sitz in Baden (AG) hat in den vergangenen Jahren die folgenden steuerlich 
massgebenden Gewinne (+) und Verluste (-) in der Schweiz erzielt (2008 = Gründungsjahr). Das 
Geschäftsjahr entspricht jeweils dem Kalenderjahr. 
 

Jahr 
 

Erfolg CHF   

2008 - 400‘000.00 
2009 - 270‘000.00 
2010 +100‘000.00 
2011 - 200’000.00 
2012 +100‘000.00 
2013 - 370‘000.00 
2014 - 10‘000.00 
2015 + 50‘000.00 
2016 + 200‘000.00 
2017 + 60‘000.00 

 
1.1. Geben Sie an, wie viele letzte Geschäftsjahre im Normalfall (keine Sanierung) berücksich-

tigt werden können und nennen Sie die gesetzliche Grundlage (DBG).  
 

 Wie viele Geschäftsjahre können für die steuerliche Verlustverrechnung berücksichtigt wer-
den:  
 
   
 

 
 Gesetzliche Grundlage:    
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Wie hoch ist der im aktuellen Jahr 2018 mit ordentlichen Gewinnen verrechenbare Verlust-
vortrag (Total in der linken Tabelle)? Geben Sie dazu in der linken Tabelle die im Ge-
schäftsjahr 2018 verrechenbaren Verluste aus jedem Jahr an. In der rechten Tabelle füh-
ren Sie die somit verfallenen Verluste jeweils aufgeteilt nach Jahren auf. 

 
Verrechenbare Verluste                                           
im Geschäftsjahr 2018 

 Verfallene Verluste per 01.01.2018  

Jahr CHF  Jahr CHF 
2008   2008  
2009   2009  
2010   2010  
2011   2011  
2012   2012  
2013   2013  
2014   2014  
2015   2015  
2016   2016  
2017   2017  
 
Total 

 
 

  
Total 

 
 

 
1.2. Welche Besonderheit bei der Verlustverrechnung ist im Zusammenhang mit Sanierungen 

zu beachten? Geben Sie neben der Antwort auch die gesetzliche Grundlage (DBG) an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
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1.3. Ändert sich die Verlustverrechnung, falls die Nussbaum AG den Sitz innerhalb der Schweiz 

in einen anderen Kanton verlegen würde? Geben Sie neben Ihrer Antwort auch die ent-
sprechende gesetzliche Grundlage (StHG) an. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:   
 
 
1.4. Könnte die Nussbaum AG grundsätzlich auch allfällige Verluste von ausländischen Be-

triebsstätten oder von ausländischen Liegenschaften (ohne Betriebsstätte) mit schweizeri-
schen Gewinnen verrechnen? Nennen Sie zudem die entsprechende gesetzliche Grundla-
ge (DBG). 

 
 Verluste aus ausländischen Betriebsstätten (ja/nein):    
 
 
 Verluste aus ausländischen Liegenschaften (ja/nein):    
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
 
 
1.5. Variante: Nehmen Sie an, die Nussbaum AG hätte ihren Hauptsitz in Deutschland und in 

der Schweiz würde eine Betriebsstätte bestehen. Könnte diese schweizerische Zweignie-
derlassung allfällige Verluste des Hauptsitzes mit inländischen Gewinnen verrechnen? 
Nennen Sie nebst Ihrer Antwort die entsprechende gesetzliche Grundlage (DBG). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
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1.6. Die Nussbaum AG hat per 31.12.2017 sämtliche Aktien der Haselnuss AG sowie der Man-

del AG durch Kauf erworben. Die beiden Gesellschaften haben seit ihrer Gründung die fol-
genden steuerlich massgebenden Gewinne (+) und Verluste (-) in CHF erzielt. Geben Sie 
für beide Gesellschaften an, welche Verluste im Geschäftsjahr 2018 verrechnet werden 
können und begründen Sie Ihr Ergebnis bzw. zeigen Sie die Berechnung auf. 

 
 Haselnuss AG (operativ tätige Gesellschaft): 
 

Jahr 
 

Erfolg CHF 

2013 - 50‘000.00 
2014 + 120‘000.00 
2015 - 70‘000.00 
2016 + 50‘000.00 
2017 - 5‘000.00 

 
 
 Total verrechenbare Verluste 2018:    
 
 Begründung/Berechnung:  
 
 
 
 
 
 
 
 

Mandel AG (bei der Mandel AG handelt es sich um eine wirtschaftlich liquidierte Gesell-
schaft ohne betriebliche Aktiven, welche im Jahre 2018 mit einer neuen Tätigkeit wieder re-
aktiviert werden sollte): 

 
Jahr 
 

Erfolg CHF 

2012 -15‘000.00 
2013 - 5‘000.00 
2014 -1‘500.00 
2015 - 900.00 
2016 -450.00 
2017 - 300.00 

 
 
 Total verrechenbare Verluste 2018:    
 
 
 Begründung/Berechnung: 
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Aufgabe 2  (12.5 Punkte) 
 
Adam und Eva Riese haben die Steuererklärung 2018 beim Steueramt eingereicht (siehe Anhang 
zu Aufgabe 2). Als zuständiger Steuerbeamte beurteilen Sie die Steuerdeklaration im vorliegenden 
Sachverhalt nur nach DBG. Wo nichts anderes vermerkt ist, haben Adam und Eva Riese die ent-
sprechenden Belege mit der Deklaration eingereicht. 
 
Aus den Unterlagen und der Steuererklärung gehen folgende Informationen hervor: 
 
Adam und Eva Riese sind verheiratet. Sie wohnen in einer Eigentumswohnung in Bern und haben 
einen gemeinsamen Sohn (Andreas, Geburtsdatum: 30. Juni 2012). Frau Eva Riese hat aus erster 
Ehe eine Tochter (Franziska, Geburtsdatum: 30. September 2008), die beim Vater, Herr Mirko 
Klein, in Basel wohnt. Mit Herrn Mirko Klein teilt sich Frau Eva Riese das Sorgerecht. Sie zahlt 
jährlich Unterhaltsbeiträge von CHF 36‘000.00 für Franziska an Mirko Klein.  
 
Adam und Eva Riese sind beide erwerbstätig. Der gemeinsame Sohn Andreas geht deshalb in 
eine Kinderkrippe. Dafür sind im Jahr 2018 Kosten von CHF 24‘000.00 angefallen.  
 
Herr Adam Riese ist Geschäftsführer bei der Riese Beratung AG in Biel/Bienne. Die Riese Bera-
tung AG stellt ihm ein Geschäftsfahrzeug zur Verfügung (Kaufpreis: CHF 95‘000.00, exklusive 
MWST). Im Rahmen seiner Tätigkeit als Geschäftsführer besucht er an 22 Tagen im Jahr aus-
schliesslich Kunden. An diesen Tagen fährt er nicht ins Büro. In der Buchhaltung der Riese Bera-
tung AG wird kein Privatanteil für das Fahrzeug verbucht und auch nicht auf dem Lohnausweis von 
Herrn Adam Riese ausgewiesen. Herr Adam Riese hat im Jahr 2018 gemäss Lohnausweis einen 
Nettolohn von CHF 300‘000.00 bezogen. Pauschalspesen wurden ihm keine ausbezahlt.  
 
Im Weiteren ist Herr Adam Riese Verwaltungsrat der Riesen Holding AG. Dafür erhält er jährlich 
ein Verwaltungsratshonorar von CHF 10‘000.00 netto. 
 
Frau Eva Riese betreibt das Sanitärunternehmen Gross Sanitär Inh. Eva Riese, welches sie vor 
einigen Jahren von ihrem Vater übernommen hat. Der Jahresgewinn 2018, welcher die Zinserträge 
der geschäftlichen Bankguthaben berücksichtigt, beträgt gemäss Buchhaltung CHF 175‘000.00. 
Das Eigenkapital weist nach Verbuchung des Jahresergebnisses einen Betrag von 
CHF 170‘000.00 auf. Frau Eva Riese ist keiner Pensionskasse angeschlossen. Die persönliche 
AHV verbucht sie vollständig als Geschäftsaufwand. Anlässlich der Durchsicht der Unterlagen des 
Sanitärunternehmens Gross Sanitär Inh. Eva Riese fällt Ihnen folgende Position auf: 
 
Vorräte 
Warenlager per 1. Januar 2018 CHF 600‘000.00 
Warenlager per 31. Dezember 2018 CHF 450‘000.00 
Wertberichtigung Warenlager per 1. Januar 2018 CHF 200‘000.00 
Wertberichtigung Warenlager per 31. Dezember 2018 CHF 180‘000.00 
 
Das effektive Risiko auf dem Warenlager beträgt ca. 10%. 
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Stellen Sie die Korrekturen für die Veranlagung 2018 zusammen. Die vorzunehmenden Änderun-
gen sind zu begründen.  
 
Ziffer in 
Steuererklärung 

Begründung Korrektur in 
CHF 
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Ziffer 
Steuererklärung 

Begründung Korrektur in 
CHF 
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Aufgabe 3 (5 Punkte) 
 
3.1. Das Geschäftsjahr der Finalis GmbH in Amriswil (Kt. TG) mit dem Zweck der Entwicklung 

von Software sowie der Installation und Wartung von Computernetzwerken entspricht dem 
Kalenderjahr. Da keine Nachfolge gefunden werden konnte, entschliesst sich der Inhaber 
zur Aufgabe des Geschäfts. Am 30. Juni 2018 stellt die Finalis GmbH den ordnungsge-
mässen Antrag auf Löschung im Handelsregister.  
 

Im letzten Geschäftsjahr (1. Januar 2018 bis 30. Juni 2018) weist die Gesellschaft in der 
Handelsbilanz einen Gewinn von CHF 1'500’000 aus. Darin sind in der Erfolgsrechnung 
ausgewiesene Kapitalgewinne aus der Veräusserung sämtlicher Aktiven im Gesamtbetrag 
von CHF 1'200’000 enthalten. Es wurden keine steuerlichen Gewinnkorrekturen vorge-
nommen.  
 

Beantworten Sie bezogen auf den letzten Geschäftsabschluss der Finalis GmbH die fol-
genden Fragen. Begründen Sie ihre Antworten mit Angabe der gesetzlichen Bestimmungen 
des DBG: 

 
3.1.1. Welches ist die Steuerperiode? 
 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
 

 
3.1.2. Welches ist die Bemessungsperiode? 

 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
 
 
3.1.3. Benennen Sie die Bemessungsgrundlagen des steuerbaren Reingewinns. 

 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
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3.1.4. Bestimmen Sie die Höhe des steuerbaren Reingewinns. 
 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
 
 
3.2. Die High Five AG wurde am 1. September 2017 in Wallisellen (Kt. ZH) gegründet. Sie bie-

tet Dienstleistungen in der Kaderselektion, der Nachfolgeregelung und dem Outplacement 
an.  
 
Die Gesellschaft gehört zu einem internationalen Konzern, in welchem alle Gesellschaften 
ihren Geschäftsabschluss per 31. März erstellen. Die High Five AG erstellt dementspre-
chend ihren ersten Geschäftsabschluss per 31. März 2018.  
 
Begründen Sie Ihre Antwort auf die folgende Frage mit Angabe der gesetzlichen Bestim-
mung des DBG: 

 
3.2.1. Sind die steuerrechtlichen Bestimmungen in Bezug auf den ersten Geschäftsabschluss der 

High Five AG eingehalten, wenn im Gründungsjahr 2017 kein Abschluss erstellt wird? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Gesetzliche Grundlage:    
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Aufgabe 4 (10 Punkte) 
 
Prüfen Sie die folgenden Aussagen 4.1. bis 4.10. und beurteilen Sie, ob die Aussagen richtig oder 
falsch sind.  
 
Kreuzen Sie bei den anschliessenden Lösungsvarianten die zutreffende Aussage in der entspre-
chenden Zeile rechts an. Nur eine Lösungsvariante ist jeweils zutreffend. Das Ankreuzen von kei-
nem bzw. mehreren Feldern je Teilaufgabe gibt keine Punkte. 
 

4.1. Nr. Aussagen  
 1 Steuern gehören zu den öffentlichen Abgaben.  
 2 Kausalabgaben sind keine öffentlichen Abgaben.  
    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.2. Nr. Aussagen  
 1 Gebühren werden für besondere staatliche Leistungen erhoben. Es 

handelt sich somit um Zwecksteuern. 
 

 2 Als Steuerhoheiten gelten Bund, Kanton und Gemeinde.  
    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.3. Nr. Aussagen  
 1 Die Vorzugslast ist ein Entgelt für besondere wirtschaftliche Vortei-

le. 
 

 2 Mit der Lenkungssteuer wird das Lenken des Verhaltens von Per-
sonen bezweckt. 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.4. Nr. Aussagen  
 1 Das schweizerische Steuersystem teilt die Steuern in direkte und 

indirekte Steuern auf. 
 

 2 Als indirekte Steuern gelten Steuern, welche das Steuersubjekt, 
bzw. den Steuerträger unmittelbar belasten. 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 

Berufsprüfung für Treuhänder 2019

PO2013 Seite 72 von 75



Berufsprüfung für Treuhänder 2019  Kand.-Nr.: 
Fach: 504 Steuern Grundlagen  

Seite AB11 von AB13 ©Trägerorganisationen 
 

 

4.5. Nr. Aussagen  
 1 Der Bund erhebt keine indirekten Steuern.  
 2 Die Kantone erheben direkte und indirekte Steuern.  
    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
 

4.6. Nr. Aussagen  
 1 Die Steuerveranlagung darf nicht gegen das Verfassungsrecht und 

das Völkerrecht verstossen. 
 

 2 Das kantonale Steuerrecht darf nicht gegen Bundesgesetzesrecht 
verstossen. 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.7. Nr. Aussagen  
 1 Die Steuerberechnungsgrundlage ist der Gegenstand der Steuerer-

hebung bzw. der Tatbestand, welcher die Steuer auslöst. 
 

 2 Das Steuermass ist die wertmässige Erfassung des Steuerobjekts 
als Grundlage zur Steuerberechnung. 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
4.8. Nr. Aussagen  
 1 Zu den Verkehrssteuern gehören die Rechtsverkehrssteuern und 

die Wirtschaftsverkehrssteuern. 
 

 2 Die Kurtaxe ist keine Steuer.  
    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
  

Berufsprüfung für Treuhänder 2019

PO2013 Seite 73 von 75



Berufsprüfung für Treuhänder 2019  Kand.-Nr.: 
Fach: 504 Steuern Grundlagen  

Seite AB12 von AB13 ©Trägerorganisationen 
 

 

 
4.9. Nr. Aussagen  
 1 Das Steuerrecht ist Bestandteil des Verwaltungsrechts und somit 

des öffentlichen Rechts. 
 

 2 Das öffentliche Recht regelt die Beziehung zwischen dem Staat und 
Individuen (Personen i.w.S.). 

 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  

 
 

4.10. Nr. Aussagen  
 1 Die Alkohol- und Hundesteuer sind Besitzsteuern.  
 2 Die Erbschafts- und Schenkungssteuer sowie die Mehrwertsteuer 

sind Wirtschaftsverkehrssteuern. 
 

    
  Lösungsvarianten Ankreuzen 
  Aussage 1 ist richtig, Aussage 2 ist falsch.  
  Aussage 1 ist falsch, Aussage 2 ist richtig.  
  Beide Aussagen sind richtig.  
  Beide Aussagen sind falsch.  
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Anhang zu Aufgabe 2 
 

Ziff. Text Vorkolonne Betrag 
 Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit   

1 Haupterwerb Ehemann (1.1. - 31.12.)  300'000.00 
2 Nebenerwerb Ehemann (1.1. - 31.12.)  10'000.00 
3 Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit  175'000.00 
 Wertschriftenertrag ohne Verrechnungssteuer  10'130.00 

4 - Bank Gross Sanitär Inh. Eva Riese 30.00  
5 - Bank Adam und Eva Riese Privat 100.00  
6 - Depot Adam und Eva Riese Privat 10'000.00  
 Selbstbewohntes Wohneigentum (Jahrgang 1952)  17'600.00 

7 - Wert der Eigennutzung 22'000.00  
8 - Liegenschaftenunterhalt, pauschal -4'400.00  

    

 Total Einkünfte  512'730.00 
    

 Berufsauslagen Ehemann  -22'444.00 
9 - Fahrkosten Bern - Biel: 220 x 43 km x 2 Fahrten x 70 Rappen -13'244.00  
10 - Mehrkosten der Verpflegung -3'200.00  
11 - Übrige Berufskosten: 3% des Nettolohnes -4'000.00  
12 - Auslagen bei Nebenerwerb: 20% der Einkünfte aus Nebenerwerb -2'000.00  
13 Berufsauslagen Ehefrau  -3'900.00 
 - Fahrkosten Bern - Bern: Fahrrad -700.00  
 - Mehrkosten der Verpflegung -3'200.00  

14 Schuldzinsen  -10'000.00 
15 Unterhaltsbeiträge für minderjährige Kinder  -36'000.00 
 Beiträge an die 3. Säule a  -30'000.00 

16 - Ehemann: bezahlter Beitrag CHF 15'000.00 -15'000.00  
17 - Ehefrau: bezahlter Beitrag CHF 15'000.00 -15'000.00  
 Versicherungsabzug  -6'650.00 

18 - für Verheiratete -5'250.00  
19 - für Kinder (2x 700.00) -1'400.00  
 Beiträge an die AHV, IV und 2. Säule  -20'000.00 

20 - Ehefrau: AHV gemäss Abrechnung der Ausgleichskasse Bern -20'000.00  
21 Kosten der Fremdbetreuung Sohn  -24'000.00 
22 Sonderabzug bei Erwerbstätigkeit beider Ehegatten  -12'000.00 

    

 Total Abzüge  -164'994.00 
    

 Nettoeinkommen  347'736.00 
23 Gemeinnützige Zuwendungen  -1'000.00 
 Sozialabzüge  -15'600.00 

24 - Kinder im Haushalt -6'500.00  
25 - Kinder ausserhalb Haushalt -6'500.00  
26 - Abzug für Ehegatten -2'600.00  

    

 Steuerbares Einkommen  331'136.00 
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